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Das Leben ist ein Traum

1. Akt. und Mannskleiden
Dosaura erscheint auf der Höhe eines Berges und steigt wahre

derwersten Verse herab.
Rosaura.

Ungestimmer Hirpogrif
der dem Sturme ähnlich lies.
bis hier ein Blitz jetzt ohne Macht,
ein Vogel ohne Farbenpracht
einer Bisch entblößt von Glanz und Schuppen

und dieser That umsterrt von rauchen Felsengrüggen.
und Thier selbst ohne Thierischen Erstinkt

in diesem Thal, umstarrt er rauchen Felsengruppen,
dem träger Fuß ermattend sinkt,

bleib hier zurück, ein Schwächling gleich Apollens Sohne
und sei dem Hiergeschlecht nur neuer Panten!

indeß die Herrinn ohne Plan
dem blinden Zufall enterthen
auf dem ersten Wer, den ihr das Schicksal

zeigt

den steilen Berg. Für untzersteigt,
der alt und ruch, dem Licht, der Welt
die rungel volle Stirn entgegen hält.

5 schlecht umpfängst du Pohlen, rauches Land

den Fremden, dem dein Boden Zuflucht Both.
mit Blut schreibst seinen Eintritt du in deinen Sand

zur Noth erst angekommen kommt er schon zu Roth.
Wohnd ich trette find' ich neuen Schmerz;

wo fand auch Mit leid ein zerrißenes Herr!

Klarin steigt auf der nichmlichen Seite herrt,

Sprich zwei? He, und vergiß mich nicht
Somen laut in Klagen aus dein Unmuth bricht.

denn da wie beide unser Vaterland verließen
Gnando

Du apenas llega, que llega à penas 66



um Abentheur zu suchen, was wir nun so theuer küßen
uun

da wir eine beide unter hundert Marrenstreichte,

so daß mir fast für endre Köpfe bangt.

dieß gott verfluchte Thal erreihen

auf diesen Felsenhöhen angelangt

da man mein nie vergift, bei Plagen und Beschwerden

so will ich's auch nicht in der Rechnung werden.

Rosaura

Ich will dich nicht klaren
klagien

in meine Träuder ziehe ich will dir nicht das schön Recht
ssoll ich dich so belohnen freue Seele entwenden

daß ich der Ruhe süßen Schatz dir stehle! In eignen Thränen Kostdaße, es!
zu fürdedenn wisse

abschon und Rilososen gibt die sagen,Klagen

das Unglück sein wäre solche Reitze goll

daß statt darob zu klagen
mein eher Unglück auchen soll

larid

Eur Philosophus war
mit Guist ein alter Harr

ein regaligt ihr einer mit nem Dutzend bekenfreichen
er wurde klagen grad wie unsers Gleichen

doch Fräulein höret geht ein kluges Wort

will machen wir an diesem Ort

von starden Klippen rings umgeben

wenn Phökus Strahlen Sie nicht mehr beleben

Arsaura. .
auf

bin teuriger Gescheik als meines gab es nie.
doch unterliegt das Auge nicht

den Gankeleisender Fantasie scheuen

ger seh' ich bei der Abends zweifelhaft Nicht.

des sterbenden Tages, ein Gebände.
Art die

So ist mein Wunsch erfüllt, o welche Freude
u

Flosaura
3

Sieh dort aus den Gebüschen ragt



Dein

umstärrt von morsigten Gestein

das Hauschen, so gering, so klein

daß es der Eyene Anblik kaum zu schauen wagt.

So kunstlos ist der rauche Thuren gefügt

daß seine Formen sich von jenen Felsenmassen

an denen er gleich nun Klippe liegt
für Aug und Fuß kaum entsscheiden lassen.

adin Gipfel glaubt man ihn herabgerellt

zu sie er schien zu jenen vernichts zu gehören
die dort der Sonne Stral den Eingang wehr.

Kladen.
Wir wollen naher gehen wenn ihr wollt

Betrachten nicht des Thurens Außeres so lange

mich kümmertes mehr daß man uns dimmer wohl empfangenRosaura.

Im gothischen Gewolk von seinen Thoren
eechsteht die Nacht, und kaum gebohren

wächst sie in seiner Mauern Storb

bis sie in Innern dersteht Furchtbar groß
Innwendin tönen Ketten!

Darie

Was hör ich, Gott mir stekt das Blut
Rosan

Ich staron, ein Genuch von Eis und Glüch
Klarin

Horch. Ketter, Hörst du des Geblire?

Ich fürchtete mit Recht. S ist ein Gelenen klage

der hier für schwere Sünden lendet harte Strafen.
Secismunde umwendig

Weh nur Unglücklichen! Weh mir

hos kur

der Klageton, er hift mein Herzund kämpfe. eur.
Ach es befüllt an sie mit neuem Schmerz

Blarie.
Und ich mit neuer Hingstmich neue

Wohen Klarin

Blaru. Was lieber Fräulein

Rasur. Laß uns fliehe.

wahrheinlich

falsch übersetzt



Raum

Zauben

den Schreckensthurm und die erhaßte Bout

die ihn bewohnt.
Klarin

Sogne zur Flucht fehlt, und der Muth.

Rosaura.

das ist kein Frolicht, das ist kein

betrügerischen Sche Schimmen, giftiger Sumpfen Hauch

was nur mit zitternden mit mittem Schein

sprosen verleuchtet jener Höhle Briech
und ihrer Wölbung fürchterliche Nacht

durch grellen Abstich noch durchtbaren macht.

Schon sich ich, denn das Licht wird nähend stärker

ekenn ich einen dunkeln stecker,

eines lebendig Todten schaurige Grab.
Gefeßelt steigt eine Gestalt zu ein herabschauslich
die Braut zung Uibermaß der Schrecken

die raufen selbe wilde Thiere decken.

Es ist zu spät zu fliehen. Wir wollen bleiben und ihn frage bleib! es soll ins sagen4.
welch widriges Geschick hier hieher ihn hat verschlagen.

Seyismundo tritt auf mit Ketten beladen um ein Licht tragend, in
sielle gebleidet.

Warum diese Grausamkeit

Himmel, was hab ich begangen
schon in jener frühen heut

als mein Rasein angefangen.
freilich seh' ich leider wohl
daß darum weil ich gefohren

sich die meischenfeinlich sich dein Groll

mich zum Opfer auserlohren
dann des Mensche griste Guld.

ist, für euch, gebohren werden
darin land ich mit gen
Ntummer litt' ich mit geduld

doch warum mir mehr beschweren
warum ein gesauflort Mar

warum einen heister Haß
Lind.als den ander Bürgern dieser Frie

Ungerechts alle Wesen frechen
werdend auf der Mutter Thons

Gleiches hast an allen du zu rähen

warum mein Strafe und so groß



Müllers Weltgeschichte.

Thoth ( Thaut) der sogenannter
Erfinde der Bichstabeischriff hat

die uristirt, Spot bedeutet ein
Deukmahl

Wo jetzt der Friechische Archipelisches i

soll eist ein Lauß. Dektonien
gelegen sein das Kleinasien mit

Europa verband.

Der Vogel wird gebohren kaum

überdeckt ihn weicher flaum

kaum eihallen sich die Schwingen
mit der Endern Farbenpracht
so versucht er schon mit Macht

durch das Anthurmen zu dringen.
ein beschwingten Blumenstrauß
oder von Endern eine Blinge
fliegt er in die Welt hinaus
das der keltern Eigenthume.
das empost ihn söhndenn ich verheißt e

und ich noch mehr Seel und Geist
des Himmels hohe Machte geben

des Zuschickes Mächte gaben
sollte wenn zur Freiheit haben,
In seiner forst entsteht das Wild kaum

und mich dem Fell, das schöne Flecken
/das Werk von Gottes Pinsel) decken

ists des gesternten Himmels Bild
als es auch kühne und frei und muthig

der Wilde sehre Nacht durchiert

von seiner Feinde Wunden Blutin

des ihtigen forster Schrecken wird
allgemeinen Blutes Ziel.kom

wie und ich dem santeres Gefühl
des Himmels sehr Machte geben des Geschickes Machte gaben

Es sollte wenn ger Freiheit haben.
9aum entsteht der kühle Bach

auf des Hügels kauften Hange ist der ander Seiter.
unter sichere Blumendach

als die kleine Silberschlange
von der Blumen Chor undringt,

bachlend allen Lieder singt

denn es sind die freuen Wiesen

3)



und der verschloßen Hain

ihm zum Wehnort angewiesen.

und ich, dem Gebend'ger Sein.
des Geschickes Mächte geben.

sollte wenger Freiheit haben!

Denk' ich, daß mich Gott so velend schied

dann möcht' ich ein, deten, ein Leser

feurathenend dieses Herz in Stücken

zu den tauben Wolken schicken

kann ohn Ungerechtigkeit 2
dem Vater ein Fustes Recht,

Aus Lauch und Schlam im Meeres Schroßedas sie allen Wesen Beut

Vögeln, Tigern, fischen, flüßen Wird der Fisch, der Athemlose

und dem menschlichen Geschlicht Kaum schwebt er, ein Schuppenkahn
gensam Rückevoll verschließen Auf der Wellen Spielelbahn

Roseura
So dringt er nach allen SeitenSeine Wort' ich fühls erweken

Und durchschifft die blauen WeiterMitleid in der Brust und Schweken.
Regi

In des Daseyns Vollgenieß.Wer hat mich belauschet. Wo ist du?
Wie, und ich dem Willen u EntschlußIsts Elotuedo?

Klav. Sage: Ja. des Geschickes Mächte geben
Ros. Ich bins! Gleich der des Unglücks Sohn!

Sollte weniger Freiheit haben?
Ich hörte in Schäthen dieser kahlen Klippen

die Klagen, die entflosen deinen Lippen.

Sepiben.
für diese eupier sei der Tod dein Lohn!

weise
Daß ihr mitter wenn wie der sich neue

daß Unglück s durch mein klagen nennt

soll des Geheimnuß mit auch zu erst iken
dich in dieser starke Arm erdrücken

Blia. Kar. Ich habe nichts gehöret, ich in laut!
Ros. Bist du gegengt nicht von des Waldes Thieren

so iste genug um dich zu rehen

daß ich mich flehend werfe in den Staub.



K. Is ipogriso. vielento

thue corriste parejasion el orento,

donde rayo din laama

pascaro din mater, peg vis escama

y beuto ven instinte

natural, al confuso laberinto

destas des nudas perias

te desbocas, te arrastras, y despenas

Guedate in este monte

donde tengan los brutos su psactonte,

gul io, sin mas camino,

que et que me den las leyes del destino

Cilla, g desesperada

barare la aspereja enmarariade

deste monte eminente

que arrugu al Sol el ceño de sufrente

Mal, Polonia recibes

à un estrangero, pues con sangre eseribes
su entrada ca. tus arenas

yt penas llega, quando llega à penas

lien mi dierte es dise

mas donde hallo predud im infelise
Bara Clarin poi la misma parte

El. Di dos yno me δεπες

en la posada a mi, quando te eueres

que di das hemos sido

los que de nuestea patria hemos salido

à provar avensuras.

das los que entre desdichas y Ercerra:
agui

loqui avemos flegaro

y dos los que del monte hemos rodade

no es razon que yo srenta

mederme en et pesar, yno en la cuenta

os. So te quciero dar parte

en mis queras, klarin, por no quitarte

2

4
llorando tu des velo

el darecho que tienes al corssuelo

que tanto gusto aria

en querarse, in Tilosofo desia,

gue, a trueco de querarse

arias las desdichas à buscarte

Char. de Tilosofo era
un boracho barbon; o quien li drera

mas de mil bofetadas mit
guldearate despues de mich bien dadus

Mas que hare mos, sinora

à pie solos perdidos, ja esta hora

en un desierto monte

quando se parte es sol a otro Orisonte

Ros. Quren ha visto sucessos tan estranos

mas se la viste von padece enganos

que haze la fantasia
aten

à la medrosa lug que tiene er dia

me pare le que vio

in edisicio.
Clur. O miente mi deseo

o termino las senas.

Kos. Rustico nace entre desnudas penas

un Salacco tan breve

que al Sol apinas a mirar se atreve

con lan rudo artisirio

la arquitectura esta de du edisicio

que parele à las polantas

de tantas locas, y de penas lanlay

que al Sol docan le lumsre

penusco que ha hodado de la cumbre,

llar. Vamonos aceriands

que es mucho mirar, señora, quando

es meior que la gente



que abita en ella, glnerosamente
hos admita

Dos la pecerta
Emejor dere sunesta bocca) abierta

eesta, y des de sucentro
nace lanoche, pues la engendra dentro

Sirena dantro cadenas

El. Aue es lo que escecho Cielo
D. Immoril bulto τον οε Juερο yyelo.
ladenita ag que sucena!

matenme si no es galeote en pene,
bien mi temor to vize

Segism. Dentro: Ay misero de mi. ayinfelise.
A. Gue friste vos escucho.
lon nuevas penas, ytoimentos leicho,

L. Io con nuovos temores.

B. blarin El. Senora

A. Fuyamos los rigoris
Basea ancantada torre

llso aux no tengouit
animo para haryr quando à esse vengo.
Aowo es bieve lus aquella
laduca escalacion, palida estrella,
qure en Fremulos desmaejos

prelsando ardores, y latieno hayos
haze mas tenebrosa
la obscura habitacio con luz dudosa?

Si, pues à sie reflevor
puedo determinar (aunque de leros)

lena prision obscura
Gul es de un vido cadavle sepultura.

y porque mas meassombre!

er et trage de fiera yaze un hombae
de pris cones cargede

ytolo de la luch acompanade.
prels huir no podemos

desde aqui sues desdichas edeuchemos
Pepamos lo ok que dire.
Descubrese Sigimimod con una cadena

9 la lus, vestido da: pieler
Lag. Ay misero de mi ay infelise.
Apurar, Cielos pretenio,

Ga. que me tratais assi
que delito comeli
contra prsotros nacienio.

cunque die naci ya entiendo
que delito he cometiro,
lastante caresa ha teride

vrestra juieca yrigor
pries el delito mayor
dec hombre, es aver naccto.

Solo quiseera daber
para apuran mis des vilos
Ederando auna parte, Vielos
el delito die nacer)

que mas os pude ofender,
para castigutme mas?
no nacieron los demas?

Nacc. et ave, y con las galas,
que la dan bellega duma

apenas es fesa de pluma
e ramillete con alas,
queends las eterces alas

corta con vecoridai,

negandose à la piedad
del nido à que dera en calma

y teniendo yo mas alma
tengo menos libertas?

Nace el bruto, yeon la pol piel

que dibuxan manchas bellas
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